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besuchen, so sehr man sich um ihn bemühen mag. Alles andere, wie etwa die vielfältigen
Probleme in den sogenannten Entwicklungsländern, sollte in möglichst regelmäßigen
qualifizierten Vorträgen abgehandelt werden, da es sich der musealen Darstellbarkeit
entzieht. Tabellen und Statistiken sind kein Ausstellungsgegenstand und können höch
stens einmal eine erläuternde Funktion haben.

 Wenn ich hier beim Abschied aus einer längeren Museumstätigkeit einigen ver
streuten und keineswegs systematischen Gedanken und Beobachtungen Raum gegeben
habe, so geschah dies in der Sorge um die Zukunft der Völkerkundesammlungen, deren
erzieherischer Wert heute oft in Frage gestellt wird oder die man ihrer eigentlichen
Funktion zu entfremden trachtet. Die in den verschiedenen Häusern vorhandenen, am

heutigen Marktpreis gemessen riesigen Werte sollten aber einen Mißbrauch oder auch
nur eine Mißachtung und Mißdeutung verbieten. Richtig genutzt stellen diese Samm
lungen ein hervorragendes Mittel zum besseren Verstehen fremder Völker und ihrer
Kulturen dar und geben diesen ihre durch Überfremdung gefährdete Eigentümlichkeit
und Würde zurück.

Keineswegs aber sind die Aufgaben der Völkerkundemuseen mit dieser Öffentlich
keitsarbeit erschöpft. Mindestens gleichgewichtig ist die von ihnen ausgehende nie
endende wissenschaftliche Forschung und eine planvolle Sammeltätigkeit, ganz gleich,
ob beide am Ort oder in fernen Ländern sich vollziehen.


